
80 

R e v i c r k a r t e. D a s d a n k e n s w e r t h e A n e r
b i et e n der Central· L>ircetion der Brilxer 
K oh 1 e n her g hau g es e 11 s eh a f t, dem Re v i 11 r.e 
die bisher durchgeführten Arbeiten für die 
llerstellung einer ne11en Rc\·icrkarte des 
Kohlenbeckens von Aussig bis Komotau 
zur weiteren Ausfiihrnng und Vollendung, 
sowie zur Hinausgabe zu.überlassen, wurde 
v o n d 1· r B e \' i e r v c r t r e t u n g a c c e p t i r t 11 11 d s i n d 
alle Veranlassungen fiirdie baldmöglichste 
F e r t i g s t e 11 u n g u n d f ii r d e n V e r 1 a g d i c s e r 
Karte getroffen. 

Dieselbe wird in iibersichtlicLcr Form 
a 11 e f ii r d i e 1 l a r s t e 11 u n g d c r A b 1 a g e r u n g s
u n d H e s i t z s t a n d c s \' e r h ä 1 t n i s s e d c s B e r g
b au es wichtigen Daten enthalten, von einer 
hervorragenden Kunstanstalt in gefälliger 
1-' o r m im l\I a ß s t a b e v· o n 1 : 2 f> 0 0 0 a u s g e f üb r t 
werden und um den Preis von c i r e a tl 2 O,
i m dir e et e n \' c r 1 a g c d c s r c rein i g l e n Br ü x
L> u x · 0 b e r 1 e 11 t e n s d o r f c r B e r g r e v i e r c s z 11 e r
h a 1 t e n sein. Vorbestellungen werden hiefür 
wegen näherer Bestimmung der Auflage 
s eh o n je t z t, auch von d e m H c v i c r e 11 ich t an
g eh ö r i gen Interessenten, entgegengenommen.· 

Ausstellung Brüx 18~8. Dem Unternehmen der 
„Nordwe~tböhmischen Ausstellung für deutsche Industrie, 
Gewerbe und Landwirthschaft in Brüx 1898" hat die 
Reviervertretung ihre unterstützende Bethciligung schon 
aus dem Grunde zugesagt, damit die Bedeutung unserer 
im hiesigen Bezirke vorherrschenden Bergbau-Industrie 
eine würdige und entsprechende Vertretung finde; 
vom Revierrnrstande als gleichzeitigem Obmanne der 
Montan-Section dieser Ausstellung sind die vorbereitenden 
Maßnahmen zur Erreichung dieses Zweckes getroffen 
worden. 

Außerdem hat sich die Reviervertrctung im ver
gangenen Jahre mit verschiedenen Angelegenheiten be
schäftigt, welche die Interessen des Revieres näher berührt 
haben und den erforderlichen Einfluss auf die günstige 
und zweckdienliche Erledigung oder Abwicklung derselben 
genommen. Hiezu gehören namentlich die Versicherungsver
hältnisse von Arbeitern der Abraum- und sonstigen Neben
betriebe ued andere Beziehungen der Werke zu der 
Centralbruderlade 1 die Handhabung der Arbeit3bücher, 
\' orschlag der Zwangs·rnrwalter fttr Realitäten des Berg
baubesitzes, Ausdehnung der Telephonverbindung auf 
den Gendarmerie-Posten Dux, Erprobung und Gutachten 
über technische Einrichtungen etc. 

In welch rasch steigender Wei8e sieb die aus der 
Thätigkeit der Rel·iervertretung in allen Geschäftszweigen 
resultirende Arbeitsleistung entwickelte, gebt wohl am 
besten aus der nachfolgenden Zusammenstellung der 
Exhibitnummern des Gestionsprotokolles hervor. Wäh
rend die Zahl der im Ei11reichungsprotokoll regi
strirten Schriftstücke im Jahre 1893 nur 271 betragen 
hat, ist dieselbe im Jahre 1894 auf 565 1 im Jahre 

1895 auf 1815, im Jahre 1896 auf 5566, endlieh im 
Jahre 1897 auf 9041 angewachsen. 

Br ü x, am 23. März 1898. 
Der Reviervorstand : 

G 0Ufric1l H üttenuurn. 

Nekrologe. 
Uergiugeuieur Johann 1•iJai· t. 

Am ~.Juni d. J. verFchied in Mähr.-Ostrau der Ingenieur 
des ßerj?;inspectomtes der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn, 
Johann Pi 1 a r-, im M. Lebensjahre; der dortige Kohlenbergbau 
verlor an ihm einen tüchtigen Beamten, seine junge ~'rau den ziirt
lichstco Gatten, sein einziges Kind, ein zweijiihriges Tt.ichtercheu, 
den liebevollen Vater, seine Berufsgenossen und Frenndo einen 
ste•s bereitwilligen, biederen Collegen. 

Pi 1 a i·, Sohn eines Professors der k. k. Staatsoberrealschule, 
wurJe aru 5. November l Sö4 zu L~mberg geboren, besuchte, 
nachclfm im Jahre 1869 sein Va1er in die Heimat zurückkehrte, die 
böhmische Obrrrealscl111le in Prag, ferner in den Jahren 1882 
bis 1886 die böhmische Polytechnik und bezog dann die Berg· 
akademie in PfiLram, an welcher er in den Jahren 1&37 und 
1888 die Studien des Berg· und Hüttenfaches ebenfalls mit aus-
gezeichnetem Erfolge becmlete. · 

Aru 12. Octoher 1888 trat er als Bergele\·e in den Dienst 
der Kohlenwerke der k. k. priv. Kai~er Ferdinands-Nordbahn ein 
und fand bis zum 31. Jänner 1892 Verwendung bei dem Betriebe 
Zarubek. Durch sein vielseitiges Wissen zog er clie Aufmerksamkeit 
des damaligen Leiters dieser Grube, Bergrathes Mayer, auf sich, 
welcher die Talente Pilai"s kräftig~t unterstützte und ihn, als 
er Chef der Nordbahn -Kohlenwerke wurde, dem Kunst- und 
Bauamte zutheilte; hier hatte Pi 1 a i· Gelegenheit, sich reiche 
Schätze an Erfahrungen zu sammeln, die er auch bestens 
verwerthete. Im Jahre 1859 besuchte· Pilar die Pariser Welt· 
ausstcllung , 1892 wurde er auf eine längere Studienreise nach 
Deutschland , Nordfrankreich nnd Belgien eotsecdet; außerdem 
nnternahm er einige kleinere Dienstreisen nach Deutschland. Im 
Jahre 1894 wurde Ingenieur Pi 1 a i· über Vorschlag des Rerg
rathes Mayer zu den Gewältigungs'arhciten der gräflich La r i sc h
schen Grohen nach Karwio lierufen. Ueber diese Arbeiten hat 
Pi 1 a i· im Vereine mit dem Bergingenieur Joh. K oho n t in 
dem in der nüesterreichischen Zeitschrift f. B. u. H." 1895. ver
öffentlichten, sehr belehrenden Artikel eingehend berichtet. Schon 
früher hatte er der Zeitschrift werthvolle Beiträge geliefert, von 
welchen hier als r;rößere Arbeiten jene über den nSchrammeißel 
im Mansfeldischen" (1892) nod über "~icherheit~sprengstolfe" 
(1894) genannt seien. 

Seit November 1894 lehrte Pi l a i· die Berghanwisseoschaft 
an der gewerkschaftlichen Bergschule in Mähr.-Ostrau und leitete 
die Lehrcnrse für die Schussmänner; er verfasste auch einen 
Katechismus für Schussmänner, welcher his auf einige Capitel 
beendet war, als er vom Tode ereilt wurde. 

Unter seiner besonderen llitwirknng wnrde nach .Angaben 
des Bergrathes Mayer von der Firma 0. Neu per t's Nachfolger 
in Wien der in der nOe~terreichischeo Zeitschritt f. B. u. H." kürz· 
lieh beschriebene neue Rettungsapparat coostruirt 

Pi 1 a i·, clem vermöge seiner ansgezeirhneteo Fähigkeiten, 
seines reichen Wissens und seiner nnermücllichen Strebsamkeit 
eine l'ielversprcchcnde Zukunft beschieden zu sein schien, starb 
wenige Tage nach seiner Erkrankung, von Allen, die ihn kannten, 
beklagt und betrauert. Ehre seinem Andenken! - n. 

Prof. nr. }'ridolin TOii ~andbergcr t. 
Nach eim·m auLlerordentlich erfolgreichen Wirken verschied 

am 11. April d. J. in Würzburg, 72 Jahre al1, Uoirnrsitälsprofe>sor 
Dr. Fridoiio v. Sandberge r. der sich als llineraloge, Geologe und 
Palä'lntologe einen herrnrrageoden Ruf erworheo und 1lurch seine 




